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ZERSTÖRUNGSFREIE PRÜFUNG 
VON VERDECKTER KORROSION

Lösungen

Das EMAT System für verdeckte Korrosion® 

wird auf das Rohrsegment aufgesetzt. 

Der Sensor wird über die Prüfstelle in Län­

genrichtung bewegt. Die Ultraschallwelle 

läuft in beiden Richtungen mehrfach um 

den Umfang, sodass die Korrosionsstellen 

in mehreren Umläufen detektiert werden. 

Ausgewertet wird die Änderung der Schall­

amplitude. Der Befund wird hinsichtlich 

seiner Längenausdehnung ortsgetreu 

dargestellt. 

Situation

An den Kontaktstellen von metallischen 

Rohren und Leitungen mit metallischen 

Stützen und Halterungen kann es zu 

korrosiven Schädigungen kommen. Zur De­

tektion dieser Korrosionsschäden wurden 

Sensoren (EMATs) entwickelt, die trocken, 

also ohne Flüssigkeits- oder Gelfilm zwi­

schen Sensor und Bauteil, Wellenmoden 

erzeugen und empfangen. Die Schallwellen 

laufen in Umfangsrichtung und durchstrah­

len die gesamte Wandstärke (Lamb`sche 

Plattenwelle). Änderungen der Wandstärke 

verursachen eine Abnahme der Schallamp­

litude und eine Geschwindigkeitsänderung 

der Schallwelle.
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2	 EMAT System zur Detektion verdeckter 

Korrosion®
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Fraunhofer-Institut für          		

Zerstörungsfreie Prüfverfahren IZFP

Das Fraunhofer IZFP entwickelt Verfahren 

und Prüfsysteme zur Bauteilprüfung und 

zur Charakterisierung von Werkstoff-

eigenschaften und deren Veränderungen 

während der Lebensdauer.

Fraunhofer-Allianz SysWasser 

Die Fraunhofer-Allianz SysWasser ist eine 

Allianz von 14 Fraunhofer-Instituten. 

Ziel der Forschungs- und Entwicklungs­

arbeiten ist, unter Berücksichtigung der 

sozialen, ökonomischen und ökologischen 

Konsequenzen angepasste technische, kon­

zeptionelle und vor allem systemorientierte 

Lösungen für Wassergewinnung, Infrastruk­

tur und Abwasserreinigung zu entwickeln 

und in die Anwendung zu überführen.

Die systematische Vernetzung zum 

Energie-, Abfall- und Landwirtschaftssektor 

trägt dabei zu einer effizienten und 

umweltverträglichen Nutzung dieser 

lebenswichtigen Ressource bei.

3,  4 ,  5 	Fotos der Rohrabschnitte 

und Ultraschallergebnisse
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